Pnurnhütte-Sieminnamiger Jeitun 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die Sgeipaltene mm⸗1. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. üb Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Veitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 4. Dezember 1931 


Außenminister Malinkamic beim etaatzpräſtdenten 


Polniſch-jugoflawiſche Freundſchafk — Politiſche und wirtſchaftliche 
Juſammenarbeit — Sicherung der Friedensverkräge 


Warſchau. Am Mittwoch vormittag traf in Mar: 
hau der jugoſlawiſche Außenminiſter Marinkowirc in 
Vegleitung jeiner Gattin, einer bekannten Kunſtmalerin, in 

arſchau ein und wurde feſtlich empfangen. Marinkowic 
dab der Preſſe eine längere Inlormation, in welcher er zu⸗ 
Def die polniſch⸗jugoſlawiſche Freundſchaft betont, die nicht 
nur in der gemeinſamen Abſtammung und Kultur begründet 
ei. ſondern auch die politiſche und wirtſchafriche 
Juſam menarbeit feſtlegen ſoll. Nicht nur auf 
m Boden des Völterbunbes, wo die gemeinſamen In⸗ 
texeſſen entſchieden werden, ſondern in der Erhaltung 
er Errungenſchaften, die die Friedensver⸗ 
träge geſchaffen haben. Die Intereſſen Polens und 
ugoflawiens find nicht lokaler, ſondern internationaler 
Natur und umfaſſen alle Fragen des wirtſchaftlicen Lebens, 
die gefeſtigt werben müſſen, insbeſondere über den gegen⸗ 
leitigen Austauſch von Landeserzengniſſen. Er glaube, daß 
ieſer Beſuch dazu beitragen werde, die Beziehungen zwi⸗ 
Gen Warjtau und Belgrad noch enger zu geſtalten, wie 
e bereits ſind. Schließlich ſollen anläßlich dieſes Beſuch es 
einige Ratifikationsurkunden ausgetauſcht wer⸗ 
en, iiber Verträge, die zwiſchen Polen und Zugoflawien ab⸗ 
geſchloſſen worden find, 

Marinkewic wurde gegen 12 Uhr im Außenminiſterium 
umpfangen, mo er Zalesti einen Beſuch abilaitete und 
Aachmiitngs deim iniſterpräſidenten Bryſt or, abends 
b dann der Staatspröſident zn Ehren Marinkowic ein 
eſteſſen. - 

Die halbamtliche „Gazera Polska“ gibt über den Beſuch 
MNarintowic folgende Arskunft: Eine Zujammenarbeit 
iſchen Polen und Südjlawien habe polniſcherſeits ſtets 
eredten Ausdruck gefunden, insbeſondere war die Zu⸗ 
lammenarbeit im Völkerbund bezüglich der Fragen 
r Sicherheit und es Friedens, wie auch ver⸗ 
schiedene Wirtſchaftsfragen betreffe. Hierbei müſſe beſon⸗ 
ders die ablebnende Haltung der beiden Staaten gegenüber 
en die Friedensverträge bedrohenden 
renzreviſtonsplänen hervorgehoben werden. 
Das gleiche gelte auch hinſichtlich der Minderheiten⸗ und 
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Profeſſor Hanns Fechner 7 
Der blinde Maler und Dichter Hanns Fechner. 
Juni ves vergangenen Jahres ſeinen 70. Geburtstag 
konnte, At in Schreibertzau geſtorben. Vor ſeiner Erblindung 
wirkte er in Berlin als bekannter Portraitmaler. Dieſe hier 
gezeigte Vüſte des Verſtürbenen ſtemmt non ſeinem Neffen, em 
Bildhauer Peter Paul Fechner, 


der im 
feiern 


gewiſſer Wirtſchaftsfragen, wie beiſpielsweiſe der auch 
gegen Polen gerichteten Drohung, einen Agrarſtaatenblock 
ins Leben zu rufen. Wie das Blatt zum Schluß erklärt, 
würden bei den Warſchauer Unterredungen die Fragen der 
internationalen Politik zur Erörterung gelangen. Ferner 
ſolle der Konſularpertrag zwiſchen Polen und Süd⸗ 
Hawien, der bereits am 6. März 1927 abgeſchloſſen wurde, 
unterzeichnet werden. 


Die Konſervativen gegen die Indienpolitik 


Macdonald ſtellt die Vertrauensfrage 


London. Am Mittwoch murde im Unterhaus die Muss 
rache über die Indienpolitit eröffnet, Macdonald betonte, da, 
die politiſchen Fähigterten des indiſchen Volles ſich in den letzten 
Jahren ſtart entwickelt hätten. England habe früher geweſſe An⸗ 
dentungen gemacht. Indien die Selbſtregierung zu ge⸗ 
währen, wenn es fähig jei, die Veruntwortlichleit ſelbſt zu über: 
nehmen, Andeutungen, die allerdings teine Bürgſchaſten cer 
Berſprechen, ſondern vorläufig nur Pläne ſeien. Der Ausſchuß 
Mr Welterentwicklung der Verfaſſung, insbeſondere des Wahi⸗ 
rechts, werde im Januar nach Indien fahren. Wenn er, der "is 
Riſterpräſtdent die kritiſchen, politiſchen Fragen, denen die engli⸗ 
che Negierung im Auguſt und September gegenüborſtand, ſchon 
zu Beginn des Jahres hätte voraussehen können, würde er der 

inberuſung der engliſch⸗indiſchen Konferenz in dieſem Jahre 
eine Zuſtimmung nicht gegeben haben. Macdonald 
elite dann hinſichtlich feiner Indienpolitik 
te Vetrauensfrage. 


Bor Beginn der franzöſiſch⸗engliſchen 
Zollverhandiungen 


Paris. Wie die Morgenblätter zu berichten wijfen, dürften 
die franzöſiſch⸗engliſchen Handels: und Zollverhandlungen be: 
deits am nächſten Montag in London beginnen. Der franzöſtichen 
Legierung liege daran, die Verhandlungen in einem Geiſt der 
örcundſchaft und Verſtändigung zu führen. Der Wortlaut der 
zeſtehenden Handelsperträge erlaube es aber Fraukreich, ſeinen 
Standpunkt und ſeine Intereſſen ohne Schwierigkeiten aufrech: 
erhalten. England genieße für ſeine Warenausfuhr aa) 
Frankreich nicht das Meiſtbegünſtigungsrecht und könne ſich nur 
uU Grund eines Erlaſſes vom Jahre 1892 des franzöſiſchen 
MRindeſttarifs bedienen. Aus dieſem Grunde hätten die franzvo⸗ 
iſchen Anterhändler die Möglichkeit. ſich zwiſchen dem Mindeſt⸗ 
arif und den allgemeinen Tariſbeſtimmungen zu bewegen. Du 
england nicht nur als Abnehmer franzöſiſcher Waren an eriter. 
londern auch als Lieferant nach Frankreich an dritter Stelle 
ehe, müſſe ſich der notwendige Ausgleich finden laſſen. Man 
‚one aiſo hoffen, daß ein neues Abkommen zuſtande komme, das 
bas Gleichgewicht der franzöſiſchen und engliſchen Handelsbilau; 
wieder herſtelle. 


Von der Rafstagung 


Paris. Der Redaktionsausſchuß des Völkerbundsrates hut 
ich Mittwoch vormittag u. a. mit den Vollmachten für den 
fünfköpfigen Studienausſchuß befaßt. der demnüchſt in die 


Mandſchurei geſchickt werden ſoll 
fordern Belgien und Holland. Die franzöſiſche und die 
engliſche Abordnung im Völterbundsrat haben die Berichte 
ihrer Militärattackees über die Lage in der Mandſchurei ner 
öffentlicht. Nach dem franzöſiſchen Bericht hat der japaniſche 
Oberbefehlshaber beſchloſſen, ſeine Truppen in der ſüdmandſchu⸗ 
riſchen Zone zuſammenzu'chließen, ausgenommen zwei Batail⸗ 
lone. die in der Nähe von Kintſchau bleiben. Der engliſch⸗ 
Bericht bezeichnet die Lage in der Gegend von Kintſchau als 
regelrecht. 


Macdonald führt die englifche 
Abrüftungsabordnung 

7 London. Auf eine Anfrage im Unterhaus ſagte Miniſter⸗ 
prüſident Macdonald, es ſei ſicher, daß folgende Kabinetts⸗ 
mitglieder in der Abordnung vertreten ſein würden: Der Mi⸗ 
niſterpräſtdent Macdonald, der Außenminiſter Sir John 
Simon, der Miniſter für die Tominien, der Kriegsminiſter, 
der Luftfahrtminiſter und der erſte Lord der Admiralität. 


Hoover wird nicht Präſident 
der Tributkonferenz 
Baſel. Die amerikaniſche Meldung, daß Präſident Hoover 
gebeten werden ſoll, die Präſidentſchaft über die große inter: 
nationale Tributkonferenz perſönlich zu übernehmen, wird von 
der DZ als falſch bezeichnet 


4 Dienſtzeitkürzung 
in der iſchechoſlowakiſchen Armee 
Prag. Die tſchechoſlowakiſche Regierung will die 
Dienſtzeit in der Armee von 18 auf 14 Monate 
herabſetzen. Es ſieht auch die dabei notwendig wer⸗ 
dende Vermehrun der Anteroffiziere vor. 


Den 5. Sitz im Ausſchuß 


— —— äÆe ͤ ͤ3rEũ mi —ꝛ—½i 


Fernſprecher Nr. 501 


| 49. Jahrgang 


Danzig — Polen 
vor dem Haager Gerichtshof 

Amſterdam. In der dem Ständigen Internationalen 
Gerichtshof im Haag zur Erſtattung eines Gutachtens über⸗ 
wieſenen Frage der Behandlung polniſchen Staatsangehö⸗ 
riger und anderen Perſonen polniſcher Abſtammung oder 
Sprache auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig iſt nach 
Abſchluß des ſchriftlichen Vorverfahrens nunmehr der Be: 
ginn der mündlichen Verhandlung auf Montag, den 7. De: 
zember, elf Uhr angeſetzt worden. Der Gerichtshof ſetzt ſich 
für die Behandlung dieſer Angelegengeft aus 15 Mitaſie⸗ 
dern zuſammen. Ihm gehören u, a, der deutſche Völler⸗ 
rochtslehrer Profeſſor Dr. Bruns⸗Berlin an, der vom Se⸗ 
nat der Freien Stadt Danzig zum Richter ad hoc ernannt 
worden iſt. Der frühere amerikaniſche Staatsſokretär Kel⸗ 
logg und das kubaniſche Mitglied des Gerichtskofes de Bits 
ſtamente haben ihr Fernbleiben entſchuldigt. Die Jute xoſ⸗ 
ſen Danzigs vertritt Profeſſor Dr. Erich Kauf ma nn⸗ 
Berlin, während die polniſche Regierung durch das Mit 
glied der polniſchen diplomatiſchen Vertretung in Danzig. 
M N ſowie Profeſſor de Visſcher⸗Gent vertreten 
wird. 

Der deukſch⸗polniſche gemiſchle 

Schiedsgerichtshof wird aufgehoben 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Am 1. Dezomher 
1931 iſt in Paris von Vertretern Deutſchlan ss 
und Polens ein Abkommen über die Anf⸗ 
hebung des deutſch⸗polniſchen gemiſchten 
Schiedsgerichtshofes unterzeichnet worden. Danach 
wird der Schiedsgerichtshof ſeine Tätigkeit am 31. Jauuar 
1932 einſtellen. Das Abkommen bedarf der Ratifika⸗ 
tion durch den Reichstag. 


Wegen Spionage 

zu Gunſten Deutſchlands erichoffen 

Warſchau. Das Militärgericht in Poſen hat den 
Schützen Franz Klamke vom polniſchen Infankerreregi⸗ 
ment Nr. 68 am Montag wegen Spionage zugunſten Deutſch⸗ 
lands zum Tode verurteilt. Da der Staatspräſident feinen 
Gebrauch von feinem Gnadenrecht machte, wurde das Urteil 
bereits vollſtreckt. Klamke gehörte, wie verlautet, der deut⸗ 
ſchen Minderheit an. 


Neuregelung der Getreidewirtſchaft 
in Rußland 

Mosfau. Der Rat der Volkskommiſſare hat cin: Wer: 
ordnung über die Verwendung der Ueberſchüſſe der owjet⸗ 
ruſſiſchen Getreidewirtſchaften herausgegeben. Darnach 
dürfen die Sowjetwirtſchaften und ihre Vereinigungen nag 
der vorgeſchriebenen Ablieferung ihrer Erzeugniſſe an den 
Staat den Ueberſchuß auf eigene Rechnung vertreiben, doch 
ſoll der Verkauf in erſter Linie an Induſtrieunternehmungen 
und den ſtädtiſchen Kleinhandel erfolgen. Die Erzeugniſſe 
müſſen in dieſen Läden zu denſelben Preiſen verkauf wer⸗ 
den, wie in den genoſſenſchaftlichen Läden. Der Verkauf er⸗ 
olg: nur an den Teil der Bevölkerung. der zum Bezug von 
Waren berechtigt iſt. Der Verkauf von Lebensmitte an 
en die nicht zur Arbeiterbevölkerung gehören, iſt 
verboten. 


Der Südatlantik zum erſten Mal 
von Weſt nach Oſt überflogen 
Bert Hinkler, der bekannte auſtraliche Flieger, hat zum eiten 
Mal den Südatlantik in weſt⸗öſtlicher Richtung überquert. Er 
ſtartete von Natal in Braſilien und landete in St. Louis in 
Senegal. 


Aus dem Breiter Prozeß 


Warſchau. Auf der Mittwchverhandlung kam zunächſt ein 
Brief des früheren Führers der Wyzwoleniegruppe, Abg. M o ſt, 
zur Verlefung. der infolge Erkrankung in Paris nicht zum 
Prozeß ſelbſt erſcheinen kaun. Er legt ſeine Zeugenausſage 
ichriftlich nieder und klagt' das heutige Regime in Polen an, 
daß es die Verfaſſung beſeitigt und die Diktatur einge⸗ 
führt habe Die Ziele der Oberſtengruppe gingen aber 
weiter und darin wären fh Slawek und Fürſt Ras 
dziewill einig geweſen, daß Polen zur Monarchie um⸗ 
gewandelt werden ſolle. Nach Lage der Verhältniſſe konnten 
die Linksparteien dieſen Staatsſtreichplänen nicht ruhig 
zuſchauen, ſondern griffen zu der Schaffung des Centrotews 
zur Abwehr und zum Schutz der Ver fafſung. Das etwas, 
wie die Aenderung der Verfaſſung geplant war, das haben 
nicht nur Pilſudski ſelbft, ſondern auch der Premier 
Bartel ſeinerzeit zugegeben und Slawek drohte ſogar 
mit Knochenbrüchen, wenn der Sejm nicht zur Revi⸗ 
fion der Verfaſſung greiſen werde. 

Als erſter Zen, wird dann der Abg. Czapinski von 
der PPS. vernommen, der zunächſt über die Eindrücke des 
Auslandes über polniſche Verhältniſſe berichtet. Die Bre- 
ſchüre der Juternationale mit dem Vorwort Vanderveldes be⸗ 
ruhe doch nur auf Berichten, die in der Weitpreſſe 
ſtanden und auch polenfreundliche Blätter waren über die Vor 
gänge berichtet und ihrem Entſetzen Ausdruck gegeben, 
daß Erſcheinungen wie in Breſt möglich ſind Die Auslands⸗ 
agenturen haben ja ihre eigenen Korreſpondenten in Warſchau 
und das Material liefert ihnen ja Pilſudski ſelbſt durch 
feine Artikel und Interviews, auf die ſich die Korre⸗ 
ſpondenten berufen, beſonders aber auf das halbamtliche Or⸗ 
ban, die „Geh Polska“. und den „Kurjer Poranny“, es bes 
durfte alſo nicht erſt einer Aktion, um Polen im Ausland zu 
ſchaden, denn es ſchadete ſich eben durch die Vorgänge ſelbſt. 
Die PS ſteht auf dem Boden der Unabhüngigteit und Cza⸗ 

5 ſelbſt hat immer die Unantaſtbarkeit der Gren⸗ 


Die weiteren Zeugen Chacinski von den Ehriſtlichen 
Demokraten und der Führer der NPR. Chodzinski geben 
dann ausführlich ihre Meinung über den Centrolew und warum 
die Chbriſtlichen Demokraten in Oberſchleſien nicht am Centro⸗ 
lew teilgenommen haben. Die oberſchleſiſche Ch. D. war noch 
nicht als Geſamtpartei zuſammengeſchloſſen und Korfanty be⸗ 
trieb in Schleſien eine ſelbſtändige Politik, aber im Ziel der 
Bejeitigung des heutigen Syſtems waren fie ſich einig, die N. 
P. N. ging in Oberſchleſien mit Korfauty gemeinſam. Der Abg. 
Jankowski von der NPR. beſtätigt. daß der Centrolew 
deine gewaltſame Aktionen plante, ſondern nur mit Hilfe der 
Wahlen ans Ruder kommen wollte, daß die Wahlen dieſen Vers 
lauf genommen haben, daß nicht die Ueberzeugung, ſondern 
der Terror entſchieden hat, dafür tragen die heutigen Macht: 
geber die Verantwortung. Die Zeugenvernehmung wird am 
Dennerslaz fortgeſetzt. 


Kraftwagenunglück Schachts 


Schwerin. Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr verunglückte 
der Reichsbanlpräſident a. D. Dr Schacht in der Nähe von 
Waren beim Orte Klink. Auf der glatten Landſtraße über⸗ 
ſchlug ſich der Wagen. Dr Schacht erlitt ſchwere Verwundun⸗ 
gen durch Glasiplitier ſowie anſcheinend auch innere Verletzun⸗ 
en. Er mußte ins Warener Krankenhaus ſüberführt werden. 
Der Wagen iſt ſchwer beschädigt Die beiden übrigen Inſaf⸗ 
ſen, der Sohn Dr. Schachis ſowie der Lenker, blieben un⸗ 
verletzt. 


Col muß 45 Millionen Zloty zahlen 

Paris. Der bekannte franzöſiſche Parfümfabrikant und 
Zeitungsverleger Coty wurde am Mittwoch von der Pari⸗ 
ſer Zivilkammer dazu verurteilt, feiner geſchiedenen Frau 130 
Millionen Franken (rund 45 Millionen Zloty) zu zahlen, die 
fie als Entſchädigu ng für ihre Beteiligung an den Ye 
ternehmungen Cotys verlangte. 


Japan gegen Abrüſtung 

London. Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus 
Tokio, wurde die japaniſche Stellungnahme auf der kommenden 
Abrüſtungskonferenz am Dienstag in einer Sitzung des Mili⸗ 
tärrates erörtert. Die Anweiſungen für den japaniſchen 
Abordnungsführer, die in einer zweiten Sitzung am Dennerstag 
endgültig beſtätigt werden ſollen, Be nach dem Bericht des 
Blattes folgenden Inhalt: 

Japan wird keinen Abrüſtungsverpflichtungen zuſtimmen, 
durch die es bezüglich der allgeminen Bewaffnung der Flugzeude 
und Kriegsmaterialien auf dem bisherigen Stand gehalten 
wird. Die Gründe für dieſen Beſchluß find folgende: 

1. Japan hat gefährliche Nachbarn, wie China und 
Rußland. 

2. Die Rüſtungen find bereits auf ein Mindeſtmaß 
beſchränkt worden. Die Stärle der japaniſchen Armee he⸗ 
trägt zur Zeit nur 65 v. O. des Porkriegsſtandes. 

3. Japan ſteht bezüglich der Bewaffnung, der Flugzeuge 
und der Materialien ſehr weit hinter anderen Mächten 
zurück, da es im Weltkrieg nicht auf den Hauptkriegsſchau⸗ 
plätzen gekämpft hat. 


Das japaniſche Kabinett zur Lage 
in der Mandſchurei 


Tokio. Am Dienstag abend trat das japaniſche Ka⸗ 
binett zuſammen, um über die Lage in der Mandſchurei zu 
beraten. Der Außenminiſter erſtattete Bericht über die Ver⸗ 
handlungen in Paris und erklärte, daß die japaniſche Re⸗ 
glerung bis jetzt keine Verpflichtungen übernommen habe 
zur Abberufung der japaniſchen Truppen aus Ching. Der 
lapaniſche Kriegsminiſter betonte in ſeinen Mitteilungen, 
daß eine ſofortige „toDerufung der japaniſchen Truppen nicht 
in Frage komme, da ſich eine neue Offenſive von ſeiten des 
Generals Maa bemerkbar ae 


Moskau. Wie aus Mukden gemeldet wird, hat der 
Oberbefehlshaber der japaniſchen Truppen in China, Ge⸗ 
neral Honjo, um ſeine Entlaſſung aus dem 
Heeresdienſt gebeten Bei der Kompromißpolitik der 
japaniſchen Regierung ſei er nicht in der Lage die 


Verantwortung für die militäriſchen Opera: 
onen in der Mandſchurei weiter zutragen. 


ti o 


Zwei deutſche Forfcher auf den Spuren 
eines alten mexikaniſchen Goldſchatzes 


Ernſt Löck und Fritz Röber, zwei in Mexiko anſäſſige deutſche 
Forſcher, haben im tiefen Urwald Spuren eines dort vergra⸗ 
benen Coldſchatzes der altmexikaniſchen Kaiſer entdeckt, der 
wahrſcheinlich bei der Zerſtörung des blühenden mexikaniſchen 
Reiches durch die Spanier dort verborgen worden wur, Die 
mexikaniſche Regierung hat den deutſchen Forſchern Mittel zur 
Fortſetzung ihrer Ausgrabungen zur Verfügung geſtellt. 


Bor der Moslem-Tagung in Zerufalem 

London. In Jeruſalem beginnt demnächſt die Moslem“ 
Tagung. Die Zeitung „El Falaſtin“ teilt mit, daß die Re 
gierung die führenden Männer der Tagung um die Zuſiche⸗ 
rung erſucht habe, in den Verhandlungen keine Fragen auf⸗ 
zuwerfen, durch die auslänbiſche Mächte berührt werden. 
Damit iſt gemeint, daß keine kslamitiſchen Fragen behan⸗ 
delt werden Jollen, durch die polit'ſche Intereſſen Jrank' 
reichs oder Italiens berührt werden. Die Verhandlungen 
werden ſich um folgende fünf Hauptpunkte drehen: Die hei⸗ 
ligen Stätten des Islams, eine Moslemiſche Unirerſitzät für 
Jeruſalem, die Hedſthas⸗Eiſenbahn, die Verbreitung der 
isloamiſchen Kultur und die Bekämpfung der Ungläubigen. 
Die Juden befürchten, daß mit der Abſchneibung der Kali⸗ 
fatsfrage von der Tagesordnung und mit der Lokaliſterung 
der Univerſitätsfrage die Wahrſcheialichkeit wächſt, daß ſich 
die Tagung ausſchließlich zu einem zioniſtenfeindlichen In⸗ 
ſtrument entwickelt. 


Strenger Winker in Oeſterreich 

Wien. Die plötkich eingetretene kalte Witterung hat 
in verſchtedenen Gegenden Oeſterreichs empfſindliche Stö⸗ 
rungen verurſacht. In Unterſteiermark wütet ſeit Sonntag 
ein ſtarker Schneeſturm, der größeren Schaden angerichtet 
hac. Starkſtrom⸗ und Telefonleitungen find an vielen Stel⸗ 
len geriſſen. Inſolgedeſſen waren auch viele Orte ohne 
Starlſtrom, wodurch eine Reihe induſtrieller Betriebe zum 
Stillſtand gezwungen war. In. Judenburg fiel ein ſtarker 
Eisregen, der die Straßen unpaſſierbar macht:. Infolge⸗ 
deſſen mußten die Autobusgeſellſchaften den Verkehr von 
Graz nach Judenburg einſtellen. 


Furcht vor dem Scheinkod 


In San Francisco ſtarb vor einigen Tagen der Mil⸗ 
lionär Eduard Macpherſon, Teilhaber an einer großen 
Konſervenfabrik. In den letzten Jahren ſeines Lebens galt 
er für einen Sonderling, der ſich beſonders durch ei Furcht 
vor einem eventuellen Scheintod auszeichnete. Er hatte 
dazu ſeine Gründe. Vor 6 Jahren war ſein Vetter, ein 
Ingenieur, in einer Fabrik durch den elektriſchen Strom 
getötet worden. Man hatte zwar Wiederbelebungsverſuche 
an ihm gemacht, aber ohne Erfolg, und ſchließlich hatte det 
ae den Tod feſtgeſtellt. Die Leiche wurde aufgebahrt und 
ſollte nach zwei Tagen beerdigt werden. Kurz vor dem 
Begräbnis aber erwachte der Tote zu neuem Leben. Dieſer 
Vorfall machte auf den anweſenden Macpherſon einen ſo 
ungeheuren Eindruck, daß er einen Nervenanfall erlitt und 
einige Monate in einer Heilanſtalt zubringen mußte. Aber 
auch nach ſeiner Geneſung konnte er die Furcht vor dem 
Scheintod nicht mehr loswerden. Einen paniſchen Schrecken 
empfand er vor dem elektriſchen Strom. Er verließ deshalb 
das bisher bewohnte Haus und überſiedelte in eine Villa, 
in der er das Telephon, die elektriſche Beleuchtung, ſelbſt 
die elektriſche Klingeln abſchaffen ließ. Da er auch vor 
Gas Angſt hatte, wurde die Villa nur mit Petroleumlam⸗ 
pen beleuchtet. Um ſicher zu gehen, machte er auch damals 
ſein Teſtament, das genaue Beſtimmungen über ſein Be⸗ 
räbnis enthielt. Er wünſchte ſich in ſeinem Sarg eine 
ignalvorrichtung und Ap een mit Sauerſtoff, um ſich 
im Notfalle retten zu können Außerdem ſollten zwei 
Diener durch drei Tage hindurch am Grab Wache ſtehen. 
Im Falle ſeines Exwachens ſollten die Diener, die gerade 
am Grabe wären, je 5000 Dollar als Belohnung erhalten. 
Sein Vermögen vermachte er ſeinem einſt ſcheintot gewe⸗ 
jenen Vetter, die anderen Verwandten gingen leer aus. 
Die betrogenen Erben ſollen die Abſicht haben, das Teſta⸗ 
ment anzufechten, da Macpherjon gegen Ende feines Lebens 
nicht ganz zuree nungsfähig geweſen ſei. 


(16. Fortſetzung.) 


„Dieſe vierzehn Tage, Flitterwochen, die du mir da in Aus» 
ſicht geſtellt haft — —“ 

„Genügen dir nicht! Ich weiß ſchon, Juſt“ Sie ſuchte ſich 
gewaltſam bei Laune zu erhalten. „Es geht aber nun einmal 
nicht anders Ich habe einen Vertrag für Moskau, Kopen⸗ 
hagen und Paris unterſchrieben. Ein Vierteljahr bin ich an 
Berlin gebunden, ſechs Wochen an Zürich. Der Reſt gehört 
dir, mein Juſt.“ 

„Ich will aber nicht!“ 

„Du — willſt nicht!“ Ihr Geſicht wurde kreidefarben wie 
das Stück Wandſtrelfen, der ſich in nn a AR von der 
lichtblauen Tapete bis zur Dede hinaufzog. „Juſt!“ — — 
Helenes Körper zitterte. „Juſt!“ ſchmeichelte und warnte 
ihr Mund zu ihm herüber. 


Franke hatte den Kopf weit zurückgebogen und preßte ihn. 
als handle es ſich um eine ſchwierige Operation bei einem 
Zahnarzt, feſt gegen die Rückenlehne. „Das ift keine Ehe! 
Kein Miteinander⸗ und Füreinanderleben, ſondern ein — 
Aneinandervorbei!“ Er ſah nach ihr hin und gewahrte mit 

Schrecken, daß ihre Wangen tränenüberronnen waren 

„Ich hatte mich ſo gefreut!“ — weinte ihre Stimme in den 

aum. 

„Auf — auf — er fand das rechte Wort nicht, wurde ver⸗ 
legen und ließ die Augen von ihr abgleiten. 

ne Lieber! Auf mein großes Glück an deiner Seite und 
— un 

„Auf was . „Helene?“ 

„Auf ein Kind! 

Sein Oberkörper ſchnellte ruckartig nach vorne. Halb über 
den Tiſch geneigt, ſtarrte er ſie an. „Helene!“ 

„Vielleicht hätte ich das letzte nicht ſagen follen, Juſt! — 
Aber wenn man jo nah vor aller Erfüllung ſieht wie du und 
ich! — Und a biſt du doch Arzt und begreifft, daß es 
natürliches Weibesſehnen iſt, das mich ſo ſprechen ließ.“ 

Sie ſah ihn aufſpringen, dann fühlte ſie ſich umfaßt und 
auf einen Arm gehoben „Helene, für die ſes Geſtändnis bin 
ich bereit, all deine Wünſche zu erfüllen.“ 


„Juſt!, mahnte fie erſchrocken, und mußte es dulden, daß 
S ̃ ²˙ . | ſeine Küſſe ſie wie ein Wildwaſſer überſchäumten 

Dann wurden ſie wieder ſehr vernünftig, ſaßen zuſammen 
in einem Klubſtuhl gekauert: Er tief in das rote Saffianleder 
gedrückt, ſie auf den Knien haltend. Eine ganz ſtille, allen 
einde vermeidende Trauung wollten ſie. Die Hochzeits⸗ 
reife nach Rottach⸗Berghof Vierzehn Tage weltabgeſchie⸗ 
denen Glückes, das bis zum legten ers gefofkt werden ſollte 
„Du nimmft. wenn ich wegreiſe, die Mutter zu dir, Juſt,“ 
ſagte Helene verſonnen und lehnte die Stirne gegen ſeine 
rechte Schläfe. 

Er drückte ihre Hand an ſeine Wange und 
ſtimmend 

„Sie ſoll auf Rottach⸗Berghof ſchalten, als wäre es ihr 
eigen Sage ihr das. Juſt! Vielleicht verzeiht ſie mir dann. 
daß Mu dich ihr genommen habe“ 

Sie fängt an, ſich damit abzufinden.“ 

„Ich bin ſehr froh darüber. Zwiſt in meiner Umgebung 
namentlich mit Menſchen. die mir naheftehen, das zerrt an 
meinen Nerven. Ich glaube, daß es ihr auf dem Gute ge 
fällt. Der Frieden wird ihr wohl tun und die Ruhe und das 
Freiſein von allem Zwang Da draußen kann ſie ganz ſich 
ſelbſt und en Erinnern leben“ 

„Ich dan 
er gerührt 

„Das iſt überflüflig, mein Lieber! Ich tue es aus reinem 
Egoismus. Ich will mir ihre Liebe damit erkaufen.“ 

Franke ließ ſie nicht mehr weiterſprechen, drückte ſeine 
Lippen auf die ihren und gab ſie erſt nach einer langen Weile 
wieder frei. 

Elf Stundenſchläge mahnten ihn an Beruf und Pflicht 
Er hatte einige Patienten zu beſuchen und verſprach. nach 
Beendigung ſeiner Nachmittagsſprechſtunde noch einmal zu 
ihr herauszukommen. 

Helene rief ihn, als er ſchon an der Türe ftand, noch ein: 

„Findeſt du vierzehn Tage nicht reichlich lange. 


nickte zu⸗ 


dir für deine Sorge um meine Mutter,“ ſagte 


mal zurück 
Juſt?“ 

Knabenhaft übermütig gab er Antwort: „Acht Tage wären 
kürzer, mein Liebes!“ 

„Ig,“ ſagte fie raſch „Iſt es dir recht, Juſt, wenn ich die 
Möglichkeit ſchaffe, unſere Trauung noch in dieſer Woche 
anzulegen? — Dann find unſere Flitterwochen um vierzehn 
Tage länger.“ 

Noch immer ſtand das fieghafte Lachen in feinem Geſichte: 
„Ich danke dir für jede Stunde des Glückes das weißt du 
ja, Helene, ich bin u ſchon heute bereit, mit dir zu Kirche 


und Standesamt zu fahren.“ 


„Meine Papiere ſind noch nicht alle in Ordnung.“ ſprach ſie 
nachdenklich. Und als er nicht fragte, fagte fie, als wäre 
das die einfachſte Sache der Welt: „Ich bin nämlich ſchon 
einmal verheiratet geweſen. Juſt.“ 

„Helene!“ 

„Ja!“ — — Sie wurde unſicher und drehte an der goldenen 
Quaſte, die von dem bluſigen Ueberwurf des Pyjama⸗ an 
den Schenkeln hinunterbaumelte. „Damals war ich knapp 
ſiebzehn. — Es hat nicht lange gedauert. Er ftarb — das 
heißt, er verunglückte auf einer Bergtour — Niemand hat 
darum gewußt Ich meine um unſere Ehe. Sie wurde in 
einem kleinen Dorfe auf Sizilien eingeſegnet. Damals war 
ich noch nicht die Helene Chlodwig von heute Erſt viele, 
viele Monate ſpäter bin ich aus dem Dunkel in den Glanz 
des Lebens getreten“ 

„Warum haft du mir nie davon geſprochen?“ Franke 
fühlte ein Unbehagen, das in feinem Geſichte, ſowie in feiner 
ganzen Haltung deutlich zum Ausdruck kam 

„Gott. Juſt! Ich bin doch keine Alltagsfraul Ich fand es 
übrigens auch nicht ſo wichtig, daß ich es dir gleich in den 
erſten Stunden unſerer Liebe mitteilen gewollt habe Schließ⸗ 
lich iſt eine Witwe doch keine Dirne!“ 

„Wer ſpricht davon.“ wehrte er barſch, lenkte ein, als er 
ihr bleichgewordenes Geficht ſah, legte den Arm um ihre 
Schultern und küßte ſie Es war noch immer etwas Re⸗ 
ſerviertheit dabei, aber ſie fühlte, daß er doch eigentlich ver⸗ 
hältnismäßig raſch über dieſe Enttäuſchung hinweggekommen 
war. 

„So jung biſt du ſchon Witwe geworden.“ Seine Stimme 
ne noch, als er jetzt in ihren Augen ſuchte. „Und 
ſeither?“ — — 

„Seither bin ich immer das ſehnſüchtig⸗hoffende Weib 
geweſen, das auf den Mann ihrer Liebe wartete! — Es hat 
lange gedauert, bis du kamſt, lieber Juſt!“ 

Jetzt habe ich aber wirklich Eile, mein Liebes“ 

Er zog ſie an ſich und hatte wieder den alten, zärtlichen 
Blick für ſie, als er ihr Geſicht zu dem ſeinen aufhob „Küß 
mich nicht jo ſcheu, geliebte Frau’ Eine Witwe iſt keine 
Dirne!“ haſt du ganz richtig geſagt. Späteſtens um drei Uhr 
bin ich wieder bei dir“ 

Sie begleitete ihn nach dem Flur, ſchleppte ſich dann wie⸗ 
der in das Zimmer zurück und ſah ihn vom Fenſter aus 
durch den Garten gehen und in den Wagen ſtergen. 

Alles rings um ſie drehte ſich in Kreiſen Das Blut raufchte 
in Sturzbächen vom Herzen herauf nuch dem Gehirn und 
raſte wieder zurück, durch Adern und Aederchen, die zu zer⸗ 
platzen drohten. 


— 


(Fortietzung folgt.) 


Saurahüffe u. Umgebung 


Auszeichnung für 25jährige Dienſtzeit. In dieſen 
Tagen wurden 14 Eiſenbahner der Station Siemianowitz 
für ihre 25jährige Dienſtzeit bei der Eiſenbahn mit einer 
Jubiläumsuhr bedacht. Der ſchweren Zeit entſprechend 
wurde die Feier im ſchlichten Rahmen gehalten. m. 

o Verteilung der Winterkartoffeln an Arbeitsloſe. Die 
Verteilung der koſtenloſen Winterkartoffeln an die Arbeits⸗ 
ſoſen und Ortsarmen in Siemianowitz iſt nun beendet. Im 
anzen kamen 19016 Zentner Kartoffeln zur Verteilung. 
2 erhielten die Arbeitsloſen und Armen 16 800 Zent⸗ 
ner, die Arbeitsloſenküche 2116 Zentner und die Haus⸗ 
haltungsſchulen 100 Zentner. 

en: Der Bergmannstagß. Der 4. Dezember eines jeden 
Jahres iſt der Tag des Bergmanns, er iſt ein Feiertag. Dieſer 
Tag wurde, ſeitdem der Bergbau beſteht, immer von der Berg⸗ 
arbeiterſchaft ſeierlich begangen Der 4. Dezember iſt der Tag 
der hl. Barbara, die als Schutzpatronin von den Bergleuten ge⸗ 
wühlt wurde. Nach der Legende ſoll ſie in Nikodemia (Klein⸗ 
aſien) als Tochter eines heidniſchen Stadtpräfekten mit dem Na⸗ 
men Tiafurus geboren ſein. 

Auch in Siemiauowitz wird dieſer Tag von den Bergknap⸗ 
pen ſeſtlich begangen. um 9 Uhr vormittags findet in der 
Kreuzkirche eine hl. Meſſe zu Ehren der hl. Barbara ſtatt. In 
der St. Antoniuslkirche wird ein feierlicher Gottesdienſt um 10 
Uhr vormittags abgehalten. Um 9% Uhr vormittags, findet 
in der Lutherkirche ein Bergmanns⸗Dankgottesdienſt ſtott. 

An dieſem Tage werden auch verſchiedene Bergleute, die 
bercits 25 Jahre treue Arbeit geleiſtet haben, geehrt. Sie er⸗ 
halten Uhren bezw. Gedprämien. 

Von Ficinusſchacht find es nachstehende Jubilare: Richard 
Poeleczek. Ludwig Piecha, Franz Aorfanty, Simon Schweinoch, 
Johann Schwierkot. 

Von Richterſchacht: Teofil Iwanetzki, 
Johann Stopa und Anton Hirechmeyer. 

Von Maxgrube: Albin Sowa, 
Jadwiszezok und Felix Wilk. 

Pen Fannygrube: Kar! Jarzombek. 

Geſchäftsfreier Sonntag. Der kommende Sonntag, der 
6. Dezember, genannt „Eiſerner Sonntag“ gilt nach dem 
Ortsſtatut als geſchäftsfrei. Die Geſchäftslokale können 
daher an dieſem Tage von 12—6 Uhr nachmittags offen 
gehalten werden. m. 

Falſche Sammler. Wie uns zu Ohren gelangt, werden 
in Siemianowig im Namen verſchiedener Hilfskomitees von 
gewiſſen Perſonen Beträge und Naturalien für Wohl⸗ 
fahrtszwecke eingeſammelt. Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß Beträge ſowie Naturalien nur an ſolche Sammler ver⸗ 
abfolgt werden dürfen, die ſich genügend legitimieren 
können. Zweifelhafte Perſonen ſind dem nächſten Polizei⸗ 
poſten zu übergeben. m. 

Unglücksfall. Der Monteur B. aus Siemianowitz 
fuhr auf ſeinem Rade die Chauſſee vom Bienhofpark 
bergab. Dabei löſte ſich die Ueberſetzung, ſowie die Kette 
des Rades. B. verlor die Balance und fuhr mit voller 
Wucht gegen einen Baum. Der Fahrer ſchlug mit dem 
Kopf gegen dieſen und erlitt eine klaffende Wunde. Das 
Rad aging et ilweiſe in Trümmer. m. 

Schlechte Wochenmärkte. In den letzten Wochen mußte 
man die Märkte in Siemianowitz als äußerſt ſchlecht be⸗ 
zeichnen. Viel zu dem ſchlechten Abſatz trug die plötlich 
eingetretene kalte Witterung bei, die in den meiſten 
Fällen das kaufende Publikum vom Beſuch der Wochen⸗ 
märkte zurückhielt. Manche Händler haben kaum das Geld 
für das Standgeld eingenommen. Auch der letzte Wochen⸗ 
markt wies trotz der Vorſchußzahlung am Vortage, keine 
weſentliche Belebung auf. Die Preiſe blieben feſt. m. 

eu: Zur Warnung. Infolge der erſton Fröſte in den letzten 
Tagen begannen auch die Teiche fh mit einer Eisſchicht zu 
überziehen. Dieſe Eisſchicht iſt aber noch ſehr dünn und zu 
ſchwach, um das Betreten ohne Lebensgefahr zu geſtatten. Trotz⸗ 
dem ſind Mutwillige leichſinnig genug u. ſetzen ihr Leben aufs 
Spiel, indem fie auf der Eisfläche einen Laufſchritt ausführen. 
Das Biegen und Knacken des Eiſes gewährt ihnen einen be⸗ 
ſonderen Reiz, der großen Gefahr nicht achtend, in welter fie 
ſchweben. Auf eine ſolch leichtſinnige Weiſe wäre am Montag 
der 13 jährige Sckulknabe G. aus Siemianowitz ums Leben ge⸗ 
kommen. wenn nicht noch im letzten Augenblick ſeine Spiels 
kameraden ihn aus der gefährlichen Situation gerettet hätten. 
Diigo dieſer Fall, den Eltern und Er, hern zur Warnung die⸗ 
nen und ihre Erziehungsbefohlenen und Kinder ſtets unter Auf⸗ 
ſicht zu halten. 

m- Polizeiliche Revifion der Autobuſſe. Polizeiorgane der 
Kattowitzer Polizeibirettion unternahmen am Dienstag, den 1. 
November eine „Razzia“ auf die Autobuſſe. Auf verſchiedenen 
Streiben wurden die Autobuſſe einer genauen Reviſtion unter 
zogen. Die Wagen wurden durch die Reviſionsbecmten ge 
naueſt kontrolliert. 

zo⸗ So wirds gemacht. Am Montag dieſer Woche 
kamen auf dem Bahnhof Siemianowitz noch zwei Waggons 
Kartoffeln an, die für die Arbeitslofen beſtimmt waren. 
Infolge des Froſtes waren dieſe Kartoffeln jedoch gefroren, 
ſo daß ſie als Winterkartoffeln nicht mehr zu gebrauchen 
waren. Daher beſtimmte der Bürgermeiſter, daß dieſe ge⸗ 
frorenen Kartoffeln an alle Leute verteilt werden ſollten, 
die darauf reflektierten, ganz gleich ob ſie ſchon Kartoffeln 
erhalten hatten oder nicht. Am Dienstag fand nun die Aus: 
gabe ſtatt, zu der ſich eine große Menge Menſchen mit 
Handwagen. Säcken uſw. eingefunden hatten. Und was 
geſchah? Die Aufſtändiſchen hatten die Verteilung der 
Kartoffeln an ſich geriſſen. And wie die Verteilung aus⸗ 
gefallen iſt, kann ſich ja jeder denken. Die übrigen konnten 
mit ihren Geräten wieder abziehen, ſie erhielten doch 
nichts. Woher hatten aber die Aufſtändiſchen das Recht, die 
gefrorenen Kartoffeln zu verteilen? 

o- Neue Sttzung des Arbeisloſenhilfskomitees. Am Mitt⸗ 
woch, vormittags 11 Uhr, fand im Gemeindeſitzungsſaal in Sie⸗ 
mianowitz eine zweite Sitzung des Arbeitsloſenhilfskomitees 
ſtatt. Es wurde eine Arbeitsſeklion gegründet, beſtehend aus 
den Herren: Bürgermeiſter Popek, Kulaj, Laband, Leeidrich, 
Mendel, Grechelski, Kaczmarek, Kukla, Szezyrba und Kadlubet. 
Dieſe Kommiſſion ſoll Verhandlungen führen mit den hieſigen 
Induſtrieverwaltungen, um dieſe zu veranlaſſen, diejenigen 
Arbeiter zu entlaſſen, die vor kurzer Zeit aus anderen Kreiſen 
der Wojewedſchaft zugezogen ſind, ſowie diejenigen, die hier 
arbeiten und außerhalb der Wojewodſchaſtsgrenzen wohnen. 
Ferner ſoll die Arbeitsſektion diejenigen Familien feſtſtellen, n 
denen mehrere Familienmitalieder noch arbeiten, um auch hier 
Platz für Arbeitsiete zu ſchaffen. Die Arbeits ektion ſoll ſich 
direkt mit Oberdirektor Sznapka in Verbindung ſetzen. In der 
Angelegenheit der Leſehalle in der Hüttenkantine wurde feſt⸗ 


Andreas Gawel, 


Joſef Niedballa, Joſef 


Sporfneuigfeifen aus Siemianowitz 


Baxen. 
Der Amateurborklub reiſt nach Poſen. 

Zum erſten Male wird der hieſige Amateurboxklub am kom⸗ 
menden Sonnabend, den 5. Dezember die Fahrt nach Peen 
antreten. Er folgt dort einer Einladung der Boxſektion des 
„Sokol“ Peſen. wo er einen Freundſchaftskampf austragen wird. 
Die Poſener Mannſchaft ſteht augenblicklich in äußerſt guter 
Form und hat gegen den polniſchen Meiſter „Warta“ Poſen im 


letzten Meiſterſchaftskampf ein unentſchiedenes Ergebnis von 


8:8 herausgeholt. Dieſes Reſultat zeugt zur Genüge von der 
Güte der Poſener. Die Laurahülter Mannſchaft, die noch zu 
den jüngſten von Polniſch⸗Oberfchleſien zählt, wird daher eine 
ſchwere Aufgabe zu löſen bekommen. Es wird gewiß nicht ein⸗ 
fach ſein, auf Poſener Boden ehrenvell abzuſchneiden. Mir 
hoffen jedoch, daß die Eiuheimiſchen unſere Sportgemeinde be: 
ſtens vertreten werden und mit einem ehrenvollen Reſultat 
heimkehren. 

Der Kampf ſteigt dort am Sonntag, den 6. Dezember mit: 
tags 12 Uhr im Kino Metrapolis. Die Aufſtellung der Mann⸗ 
ſchaft iſt folgende: Papiergewicht: Dulok, Fliesengewicht: Bu⸗ 
dniek, Pantamgewicht: Pawlitza, Federgewicht: Bednorz, Leichte 
bewicht: Wildner, Weltergewicht: Hellfeldt, Mittelgewicht: 
Baingo, Halbſchwergewicht: Kewollil. Die Abfahrt erfolht 
Sennabend mittags 12,30 Uhr ab Bahnhof Siemianowitz. Von 
einem zweiten Start, der anfänglich, in Ingwroclaw gegen K. 
S. Eoplana ſtattfinden ſollte, hat die Vereinsleitung des A. K. 
B. vous beſtimmten Gründen Abſtand genemmen. 

Wir wüaſchen den A. K. Bern in Peſen recht guten Erfoig. 

Handball. 
A. T. V. Laurahütte M. T. V. Königshütte. 

Zu dem am Scenntag in Königshütte ſtattfindenden Wer: 
bandsſpiel iſt die Handballmannſchaft des hieſigen A. T. V. aus 
uns nicht bekannten Eründen zum Spiel nicht angetreten und 
hat daher die Punkte an den Königshütter Verein kampflos ad: 
gehen müſſen. Wie wir hören, plant auch zu den weiteren 
Spielen der A. T. V. feine Mannſchaft mehr zu ſtellen. 

Fußball. 
Juvelia⸗Cup⸗Spiele. 

Die beteiligten Fußballvereine werden gebeten, zu der am 

heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, im Kaſſee Liczbinski in 


Kattemitz ſtatiſindenden Situng ihre Vertreter entſenden zu 

wollen. Zur Sprache gelongen wichtige Punkte. 

Sportklub Bittlem 

Sonntag, den 8. Dezember veranſtaltet 
im Saale Dzierdzen in Bittkow eine 

Es wird um zahlreichen Beſuch ge⸗ 


Am kemmenden 
obengenannter Verein 
große Theatervorſtellung. 
beten. 

Eishockey. 
Bieliger Schlittſchuh⸗ und Eislauſ⸗ 
verein 0:6, 0:1, 0:0. 

Die Eiekokeymanaikajt des Laurahülter Hockeyklubs er⸗ 
öffnete am gestrigen Mitiwech abend, die beurige Saiſen. Ohne 
Training trat ſie der augenblicklich in guter Form ſtehenden 
Bielitzer Mannſchaft gegenüber und hielt ſich verhältnismäßig 
recht brad. Nur mit dem knappen Neſultat von 1:0 unterlag 
fie gegen die Bieliter Javeriten. Das Spiel, welches auf der 
Kunſteisbahn in Kattowitz ſtattfand, leckte weit über 300 Zus 
ihauer herbei. Sie wurden von der Spielweiſe nicht enttäucchi, 
denn ſie bekamen einen äußerſt ſpannenden Kampf zu ſehen, 
der ſie vollauf befriedigte. Die Vielitzer Manncchaft zeigte ins⸗ 
erſamt ein beſſeres Zuſammen'piel. was natürlich auf das 
fleißige Trainieren zurückzuführen ii. In allen Teilen waren 
die Bielitzer Göjte gut beſetzt. Bei den Jaurc hüttern vermißte 
man erklärlicherweiſe das Sich verſtehen. In ar ſpielten fie recht 
eifrig, es haperte jedech vor dem Tor am Torſchuß. Ganz aus dem 
Rahmen gefallen iſt Zmok, der nech im Vorjahr einer der be⸗ 
ſten Spieler war. Aeußerſt gut waren Byczalla, Nowolski ſowie 
der Tormann Nachtweih. Das Spiel ſelbſt zeitigte wunderſchöne 
Demente Das erite Drittel verlief torlos. Im zweiten Drit- 
tel gelang es dem Halbrechten von Vielitz den erſten und leß⸗ 
ten Erfolg für feine Farben zu buchen. Im letzten Drittel zeige 
ten die Laurahütter weit beſſere Leiſtungen und hatten genug 
Gelegenheiten auszugleichen. 

Die Lauraghütter Mannſchaft dürfte wieder in kurzer Zeit 
viel von ſich reden laſſen. Leider ſtehen den Einheimiſchen recht 
wenig Train ingsmöglichkeiten zur Verfügung. m. 


Hockeyklub Laurahütte 


gelegt, daß in derſelben nicht nur Sanacjaanhänger, ſondern 
ſämtliche jugendlichen Arbeitsloſen, ganz gleich, welcher pollti⸗ 
ſchen Richtung ſie angehören, etappenweiſe Abendbrct erhalten. 
Zu dieſem Zweck ſollen ſich alle in Frage kommenden Arbeits⸗ 
loſe in der Leſehalle melden. Hiermit wurde die Sitzung ges 
ſchloſſen. 

zus Die Belegſchaft der Fihnerſchen Keſſelfabrit proteſtiert. 
Am Dienstag, den 1. Dezember d. Is., rief der Betriebsrat der 
Fitznerſchen Keſſelfabrik eine Belegſchaftsverſammlung ein, die 
im Speiſeſgal ſtattfand und an welcher über 100 Arbeiter teile 
nahmen. Auch der Direktor der Keſſelfabrik Dr. Zieliniewsti, 
mahm an der Verſammlung teil. Anleß zur Einberufung dieſer 
Belegſchaftsverſammlung gab die unregelmäßige Auszahlung 
der Kurzarbeiterunterſtützungen. Seit dem 19. Oktober it den 
Arbeitern noch kein Groſchen ausgezahlt worden. Eröffnet wurde 
die Verſammlung durch den Betriebsrat Strzempek, der in 
längeren Ausführungen über die Notlage der Kurzarbeiter re⸗ 
jerierte, Er betonte, daß die Arbeiter außerſtande ſind für die 
4 Schichten, die ſie im Monat verfahren, ihren Lebensunterhalt 
zu decken. Hierauf ergriff der Direktor Dr. Zieliniewski das 
Wort und gab kund, daß er nach Warſchau fahren werde, um 
mit den zuſtändigen Stellen über die prompte Zahlung der 
Kurearbeiterunterſtützungen zu verhandeln. Weitere Redner mel⸗ 
deten ſick noch zu Wort, die alle ihre Notlage ſchilderten. Nach 
der Verfaſſung der Reſolution, in der raſche Hilfe verlangt 
wurde, ſchloß der Betriebsrat die Proteſtverſammlung. 

:0: Advents- u. Nikolausfeier des Hilſsvereins deutſcher 
Frauen. Eine ſehr gut beſuchte Advents⸗ und Nikolausſeler 
veranſtaltete am Dienstag nachmittag der Hilfsverein deut⸗ 
ſcher Frauen von Siemianvwitz im Dudaſchen Lobal. Bei 
der allgemeinen Kaffeetafel begrüßte die Vorſitzende die An⸗ 
weſenden, worauf beim Kerzenſchimmer des Adventskranzes 
gemeinſam das alte ſchöne Adventslied „Es iſt ein Ruf ent: 
ſprungen“ geſungen wurde. Ein hieſiger Schüler hielt hier: 
auf einen ſehr netten Vortrag über ſeine diesjährige Ferien⸗ 
reiſe Eine berühmte Sängerin brachte drei ſtimmungsvolle 
Lieder zum Vortrag, die allgemeinen Beifall fanden. Die 
Gymnaſtiklehrerin Frl. Klaußnitzer führte mit ihren jüng⸗ 
ſten Schülerinnen, 4 kleinen Mädchen, rhythmiſche Uebungen 
vor. die reichen Beifall fanden. Auch die zwei von Frl. 
Klaußnitzer getanzten rhuthmiſchen Tänze löſten ſtarken Beats 
fall aus. Dann erſchien St. Nikolaus, der dem Verein wei⸗ 
teres Wachſen, Blühen und Gedeihen wünſchte und an klein 
und groß ſeine Gaben austeilte. Anſchließend daran fand 
ein Geſchenkaustauſch ſtatt, der viel Heiterheit auslöſte. Ein 
gemütliches Beiſammenſein beſchloß die ſchön verlaufene 
Feier. Bei dieſer Gelegenheit machen wir noch einmal auf 
die zur Zeit ſtattfindende Weihnachtsſammlung des Hilfs⸗ 
vereines deutſcher Frauen aufmerkſam, deren Ertrag für die 
Meihnachtseinbeſcherung der Armen und auch der Bedürf⸗ 
tigen des Mittelſtandes beſtimmt iſt. Gaben jeglicher Art 
nimmt bie Vorſitzende und die Geſchäftsſtelle der Laurahütter 
Zeitung entgegen. 

St. Cäcilienverein an der Krenzkirche. Am Freitag, 
den 4. Dezember d. J. iſt Probe für den geſamten Chor. 
Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen iſt Ehrenſache. — 
Sangeskundige Damen und Herren, welche bei dem im kom⸗ 
menden Frühjahr zur Aufführung gelangenden Chorwerk: 
„Das Lied von der Glocke“ mitwirken möchten, werden ge⸗ 
beten alsbald in unſeren Chor einzutreten. Meldungen 
nimmt vor Beginn jeder Probe der Dirigent entgegen. 

m 


Nikolausfeiern. Wie bereits berichtet, veranſtaltet am 
Freitag, den 4. Dezember der Kath. Geſellenverein im 
Generlichſchen Saale ſeine diesjährige Nikolausfeier, ver⸗ 
bunden mit einem Kaſperle⸗Theater für die Kinder. Beginn 
abends 6 Uhr. Es wird 9 um zahlreichen Beſuch 
gebeten. — Die Jugendgruppe des Verbandes deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz, veranſtaltet am 
Sonntag, den 6. Dezember, 27 Uhr, im Dudaſchen Saale 
eine Nikolausfeier, zu der alle Mitglieder, ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins herzlichſt eingeladen ſind. m. 

0: Verein ſelbſtändiger Kauflente. Am heutigen Don⸗ 
neis'ng, den 3. Dezember, abends 8 Uhr, kält der Verein 
ſelbſtändiger Kaufleute von Siemianowitk im Lokal Duda 
jeine fällige Monatsrerſammlung ab. Wegen der Wichtig⸗ 
keit der Tagesordnung iſt zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen erwünſcht. 


——u— ———————— ſf:— y[— 
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Auflöſung der „Geſelligkeitsvereine“. Wie die deutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Blätter berichten, hat der Polizeipräſtdent 
in Gleiwitz auf a der Aufſichtsbehörden die ſoge⸗ 
nannten „Geſelligkeitsvereine“, die ihren Sitz in Beuthen 
und . haben, mit ihren Zweigſtellen zwangsweiſe 
aufgelöſt. Bekanntlich haben dieſe Vereine unter dem Deck⸗ 
mantel der Geſelligkeit Verſicherungsunternehmen getrie⸗ 
ben, indem ſte ihren Mitgliedern im Falle der Heirat 
innerhalb einer beſtimmten Zeit Geldſummen verabfolgten. 
Dieſen Vereinen gehören bekanntlich auch viele Siemiano⸗ 
witzer an, die natürlich durch dieſe Maßnahme um ihre 
zezahlten Monatsbeiträge gekommen find. Die Bücher 
ſowie das Vermögen wurden beſchlagnahmt. m. 
Handwerkerverein, Siemianowig. Der Siemianowitzer 
ee en ed hält am Sonntag, den 6. Dezember im 

ozdonſchen Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſammlung 
ab. Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tages⸗ 
ordnung wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Kollege 
Hahne wird an dieſem Abend einen Vorkrag halten. Be⸗ 
ginn abends 7 Uhr. Vormittags 10 Uhr findet in der 
Wohnung des 1. Vorſitzenden eine wichtige Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. m. 
ms Siemianowitzer Sanitätskolonne. Die „Freiwillige 
Sanitätskolonne“ in Stemianowitz hält am Sonnabend. den 5. 
Dezember im FJeuerwehrdepot, abends 7 Uhr, die fällige Mor 
natsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wich 
tige Punkte. Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Freitag, den 4. Dezember 

1. hl. Bee vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
9 Uhr: zu Ehren der hl. Barbara von der Belegſcheft der 
Richterſchächte. 

Sonnabend, den 5. Dezember. 
1. hl. Meſſe für perſt. Florian Szeja und Verwandte. 
2. hl. Meſſe für verſt. Michael Gajdzik, Verwandtſchaft 
Gajdzik und Lukosz. 
3. hl. Meſſe zum hüt. Herzen Jeſu auf die Intention Przy⸗ 
byla. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 

Freitag. den 4. Dezember. 
6 Uhr: hl. Meſſe auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Ver⸗ 
ehrer (polniſch). 
7 Uhr: hl. Meſſe auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Ver⸗ 
ehrer ldeutſch). 
10 Uhr: mit Aſſiſtenz zu Ehren der hl. Barbara von den 
Beamten und Arbeitern des Ficinusſchar'tes. 

Sonnabend, den 3. Dezember. 

6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſen⸗ Seelen, 
6 30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Viktoria Matejz und 
verſt. Eltern. 


Evangelnie Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 4. Dezember. 
7a Uhr: Kirchenchor. 
9% Wr: Bergmannsdankgottesdienſt. 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Kurſus zur Ausbildun⸗ von Kinderpflererinnen 
In den nächſten Tagen beginnt in MWarſchau ein 222 jäh⸗ 
riger Fachkurſus, zwecks Ausbildung von Kinderpfleger⸗ 
innen. Zu dieſem Kurſus können ſich weibliche Perſonen 
melden, welche die polnische Staatszugehörigkeit beſitzen und 
mindeſtens eine ſechsjährige Schulbildung nachweiſen kön⸗ 
nen. Verpflegung bezw. Unterkunft wird in Penſtonen; 
bezw Privathäuſern, gewährt. Anmeldungen werden bei 
den Woblfahrtsſtellen des Kattowitzer Magiſtrats, ſowie det 
Kattowitzer Staroſtei, entgegengenommen Dortſelbſt en 
kalten ntereſſenten auch alle weiteren Informationen: 
Bei der Anmeldungen find vorzulegen. 1 ſelbſtgeſchriebenct 
Lebenslauf, die Geburtsurkunde. 1 Geſundheitsatteſt, der 
Taufſchein, das letzte Schulzeugnis, 1 Führungszeugnis, job 


mie eine Beiheinigung, aus welcher hervorgehen muß, daß 
die Eltern bezw. die Ersichungsberehtigten mit der Aus⸗ 
bildung der Pflegebefohlenen als Kinderpflegerin, bezw. 
905 dar Teilnahme an dem fraglichen Kurſus einverſtanden 
nd 


Der Wert pro Gramm reines Gold 
Das Finanzminiſterium hat den Wert pro Gramm rei⸗ 
nen Goldes für Monat Dezember 31 auf 5,9244 feſtgeſetzt. 
Dieſer Goldwert wird innerhalb des Bereichs der Woiewod⸗ 
ſchaft Schleſien zu Grunde gelegt. 


6 Monate Feſtung für Herausgabe 
kommuniſtiſcher Flugblätter 

Ende Juli d. Is. wurden in Michalkowitz unter die Be⸗ 
völkerung kommuniſtiſche Flugzettel gebracht. Es erfolgte 
die Aufforderung zwecks Teilnahme an einer Maſſendemon⸗ 
ſtration am 1. Auguſt und zwar als Kundgebung gegen den 
Krieg. Die Polizei arretierte ſpäter den Viktor Swiezy aus 
Michalkowitz, welcher Vorſitzender des Arbeitsloſenkomitees 
war. Dem Swiezy wurde nachgewieſen, daß er den Wort⸗ 
laut der Flugzettel verfaßt hatte, was er im Uebrigen auch 
zugab. Swiezy hatte ſich nach einer Unterſuchungshaft von 
4 Monaten am geſtrigen Mittwoch vor dem Landgericht Kat: 
towitz zu verantworten. Wie bei der Beweisaufnahme er⸗ 
klärt wurde, ſoll der Angeklagte, der einen durchaus harm⸗ 
loſen Eindruck macht, bei irgendeiner Gelegenheit erklärt 
haben, daß er zu gegebener Zeit einmal eine ganz beſondere 
Rolle ſpielen werde. Das Gericht verurteilte den Betlagten 
zu einer Feſtungshaft von 6 Monaten. 


Kattowitz und Umgebung 

Deutſche Theatergemeinde. Am Donnerstag, den 3. Dezem⸗ 
ber, abends 158 Uhr, findet im Stadttheater Kattowitz ein Kor⸗ 
perkulturabend der Schule Dulawski ſtatt. Das neue Programm 
umfaßt, Tänze, Turnen, rythmiſche und gymnaſtiſche Uebungen. 
Der Reinerlös aus der Veranſtaltung wird dem Fonds ür 
ſtellungsloſe Kopfarbeiter zugewieſen. Die Preiſe ſind nur mäßig 
gehalten ohne jedoch der Wohltätigkeit Schranken zu ſetzen. "Bir 
bitten, in Anbetracht des guten Zweckes dieſer Veranſtaltung. 
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Karten an der Kaſſe des 
Deutſchen Theaters, täglich von 10 bis 2½ Uhr, Sonntags von 
11 bis 1 Uhr. Telefon 1647. 

Selbſtmord durch Erhängen. In ſeiner Wohnung auf der 
eg Maja in Kattowiß fand man den 65jährigen Schneider 
Auguft Majcher⸗zyk erhängt vor. Familienzwiſtigkeiten Sollen 
den Maſcherczyk in den Tod getrieben haben. 

Zalenze. Die Unſicherheit nimmt zu.) In die 
Wehnung des Polizeibeamten Peter Lucka in Zalenze drangen 
nich nicht ermittelte Diebe ein und ſtahlen dortſelbſt einen "ar: 


betrag von 380 Zloty, ſowie den Dienſtrevolver, Marke 
„Dreiſe“ Nr. 245940. Vor Ankauf des Repolvers wird polizei⸗ 
licherſeits gewarnt! — In das Lager des Drogiſten Kenner 


auf der ulica 3⸗go Maja in Kattowitz drangen nuch gemalt: 
ſamer Entfernung des Eiſengitters unbekannte Spitzbuben ein 
und entwendeten dort eine größere Menge kosmetiſcher Artike. 
Der Schaden ſoll beträchtlich ſein. — Aus der Wohnung des 
Privatbeamten Stanislaus Kozlowski aus Kattowitz verihun ..d 
ein ſilbernes Beſteck für ſechs Perſonen. Als Diebin wird das 
Dienſtmädchen Marie P. angejehen, welches plötzlich verſchwun⸗ 
den iſt. Auch vor Ankauf dieſes Beſtecks wird polizeilicherſeits 
gewarnt! 


Königshütte und Umgebung 

Nichtgelungener Freitod. Um ſeinem Leben ein Ende zu 
machen, ſchoß ſich ein gewiſſer Joſef M. von der ulica Pudlerska 
eine Revelverkugel in den Kopf. Nach dem ärztlichen Befund 
wirkte der Schuß nicht tödlich, jedoch iſt die Verletzung lebe >= 
gefährlich. Der Lebensmüde wurde in das Knappſchaftslazar»tt 
eingeliefert. 

Ein Racheakt. Bei der Polizei brachte Franz Polnik 
von der ul. Gimnazjalng 34, zur Anzeige, daß ihm der, in 
demſelben Hauſe wohnende, Mieter Alois P., aus Rache, 
9 Fenſterſcheiben in der Wohnung eingeſchlagen 
0% 


Meine puppen Hi Enneraugen 
entferne ich garantiert 
ſchmerzlos und ge ahrlo⸗ 


ohne Meſſer! 


Nach 20 Minuten ſind Sie 
inre Plage los. Komme auf Wunſch ins 
Haus. Bin im Beſitze vieler Dankſchreiben. 


Rudolf Crog, Hühneraugen-Spezials, SiemIunowice 


ul. Sobieskiego 42, 2. Friſör von der Straßenbahn, im Hauſe der Buchhdlg. Lyszyna 


tit die älteſte und zuverläſſigſte am 
Orte. Sämtliche uppen⸗Reparatuten 
werden fachmännisch ausgeführt, auch 
ſind alle Erſatzteile vorrätig. 


Puppen-Perucken mit Dauerwellen 


und Dauerlocken werden angefertigt. 


ee s 
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Se 


Paſſende 
Geſellſchafts⸗Beluſtigungsſpiele 


Aktentaſchen, Brieftaſchen 
Schultorniſter, Brottaſchen 


und Bücher aller Art 


Snierate in diefer Zeitung haben den betten Erkalg = 


Weihnachtsgeſchenke 


Schreibgarnituren, Schreibutenſilien 


Weihnachtskrippen, Modellierbogen 


Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Dytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Schwere Lage in der Eiſeninduſtrie 


Eine Arbeiterdelegation beim Wojewoden 


Aus allen Hüttenbetrieben erſchienen geſtern, unter 

Führung der Gewerkſchaftsſekretäre, Delegierte beim Woje⸗ 
woden, um ihm die Wünſche der Arbeiter vorzutragen. Es 
waren vertreten: Bismarckhütte, Königshütte, Laurahütte. 
Ferrum, Sileſia, Falva⸗, Martha⸗ und Hubertushütte, zus 
ſammen 35 Delegierte. 
Die Arbeiter erſuchten um Intervention bei der 
Zentralregierung wegen der Maſſenreduktionen, der Hilfe 
für die Arbeitsloſen, der Verringerung der Produktions⸗ 
koſten durch Reviſion des Abminiſtrationsapparates und der 
Verbilligung der Lebensmittel. 

Der Wojewode legte in längeren Ausführungen die 
von der Regierung beabſichtigten Maßnahmen dar. Die 
Regierung widerſetzt ſich der Maſſenreduktion und will ſie 
durch turnusweiſe Beſchäftigung der Belegſchaften verhin⸗ 
dern. Die Arbeiter werden 11 Monate im Jahre arbeiten 
und einen Monat feiern, wobei ſie aber während des Feier⸗ 
monats Unterſtützungen erhalten ſollen. Zu dieſem IJweie 
hat die Regierung 1 Million Zloty bereitgeſtellt. Die Re: 

Drei Wegelagerer ſeſtgenommen. Vor einigen Tagen wurde 
eine gewiſſe Agnes Kurzyez aus Schwientochlowitz von der ul. 
Dluga 8, auf dem zwiſchen Schwientechlowitz führenden Pri = 
wege von drei Männern angehalten vd zur Herausgabe ihrer 
Barſchaft aufgefordert. Zumal es in der 23. Stunde war, h 
dem wehrloſen Mädchen nichts übrig, als fh zu fügen, indem je 
etwa 8 Zloty den Männern aushändigte. Den polize gen 
Bemühungen lang es, die Täter feſtzuneh en und in das 
Königshütter Gerichtsgefäugnis einzuliefern. Es find dies in 
„ »iſſer Felix Itch aus Köniashütt! un elenskiego 7, 
Konrad Gasda von der ulica Jacka 18 und Paul Mlynarski 
aus Schwientochlowitz. 

Im Laden beſtohlen. Frau Anna Golla von der Sty⸗ 
ceynskiego 60, begab ſich in das Schuhwarengeſchäft von Po⸗ 
ſamentier auf der ul, Koscielna 13, um Schukeinkfufe zu 
machen. Während der Anprobe ließ ſie das Handeüſchchen 
mit 10 Zloty auf dem Ladentiſch liegen. Als ſie bezahlen 
wollte, ſtellte ſie feſt, daß ihr die Geldtaſche geſtohlen wor⸗ 


den iſt. Da ſich im Laden mehrere Perſonen zur Zeit des 
Diebſtahls befanden, konnte der Dieb nicht ermittelt 
werden. 


Ermittelter Einbrecher. Shneiler, als angenommen 
werden konnte, fand der, vor einigen Tagen ausgeführte, 
Einbruch in den „Konſum Pracownikow“, an der ul. 
Mickiewicza in Königshütte, durch die Polizei fein: Auf⸗ 
155 Der 20jährige Johann Koſtorz von der ul. Ka⸗ 
rola Miarki, wurde feſtgenommen und geſtand auch, aus der 
Ladenkaſſe des Konſums einen Geldbetrag von 70 Zloty ent⸗ 
wendet zu haben. 

Gefaßter Brieftaubendieb. Wie bereits berichtet, wur⸗ 
den dem Beſitzer Peter Makſis dieſer Tage zwei perſiſche 
Brieftauben vom Boden geſtohlen. Als Dieb wurde der 
1 alte Heinrich M. von der ul. Styczynskiego 66 er⸗ 
mittelt. 


Lublinitz und Umgebung 

Jarnowice. (Tödlicher UAnglücksfall eines 
Radlers.) In der Ortſchaft Jarnewice im Kreise Lublinitz 
wurde der Radfahrer Karl Wengla von einem Auto io fart 
angefahren, daß er bewußtlos zuſammenbrach. In dieſem Zu 
ſtand wurde der Schwerverunglückte mit dem Anglücksauto nach 
dem Spital Selten in Lublinitz geſchafft, wo er kurze Zeit darauf 
verſtarb. Die Schuld an dem bedauerlichen Uglücksfall ſoll der 
Verunglückte ſelbſt trugen. Er wollte nämlich nach den polizei⸗ 
lichen Feſtſtellungen kurz vor dem Herannahen des Autos unf 
die andere Seite der Straße gelangen, um ſich nicht dem Staube 
auszusetzen, welchen das Auto verurſachte. In dem Augenblick, 
als er ſein Vorhaben ausführen wollte, wurde er von dem 
Auto erreicht und überfahren. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. fr 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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durch die Initiative des Wojewoden unternommene 


Für die Verleumdung der 
Herren Lehrer Edward Jarosz 
und Ambrozy Moskaluk, wo⸗ 
durch ich dus Anſehen der ge⸗ 
ſamten polniſchen Lehrer⸗ 
ſchaft untergrub bitte ich un 


Verzeihung 


und drücke für dieſe hiermit 


innigſten Dank 
Karol Franke 


haben in dieſer Zeitung 
den beiten Erfolg! 
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Buch- und Papierhandlung, Bytomska2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


gierung war bemüht, die ſowjetruſſiſchen Beſtellungen den 
Eiſenhütten zuzuführen und hat eine 50prozentige Garantie 
für die Ruſſenwechſel übernommen. Daß die Arbeiter bis 
jetzt voll beſchäſtigt waren, verdanken ſie der Regierung. 

Was das Schickſal der Kurzarbeiter und Arbeitsloſen 
anbetrifft, müſſe mit Nachdruck auf die bekannte direkte 
Aktion der Regierung hingewieſen werden und auf N 

oziale 
Aktion. Dieſe Aktion würde noch verſtärkt werden. ni - 
Spezialkommiſſion prüft die Lage. 

Im Auftrage des Handelsminiſters kommt eine 
Spezjalkommiſſton aus Marſchau nach Kattowitz, um die 
Lage in den Eiſenhütten zu prüfen. Führer der Kom⸗ 
miſſion it der Direktor des wirtſchaftlichen Konjunktür⸗ 
inſtitutes, Lipinski. Die Kommiſſion wird der Regierung 
einen Bericht über die Lage und die Preisgeſtaltung in 
der Eiſeninduſtrie erſtatten. 


rr xxx ee 
Rund un? 
Kattowitz — Welle 498.7 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 17,35: Tanzmuſik. 

19,35: Schallplatten. 20,15: Symphoniekonzert. 
Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 15,15: Leichte 
Muſik. 18,30: Konzert für die Kinder. 20,15: Leichte 

Muſik. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 13,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
15,50: Schallplatten. 16,20: Vorträge. 17,35: Tanzmuſik. 


18,50: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Tanzmuſik. 
Sonnabend. 13,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 
16,40: Schallplatten. 17: Gotiesdienit. 18,05: Jugend⸗ 
ſtunde. 18,30: Konzert für die Jugend. 18,50: Vorträge. 
20,15: Unterhaltungskonzert. 2155: Vortrag. 22,10: 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. . 


Sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

11.15: Zeit. Wetter, Walſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplatten konzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe, 

12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit. Wetter, Börſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 4. Dezember. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 10,10: Schulfunk. 15,25: Stunde der 
Frau 15,50: Vas Buch des Tages. 16,05: Die Laute als 
Solo: und Begleitinſtrument. 16,35: Unterhaltungskonzert. 
17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: Die Zeit in der jungen 
Dichtung. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18,05: Die 
Epoche des Hochkapfitalismus in Europa u. Amerika. 18.30: 
Abendmuſik. 19,30: Neue Verſuche der Wirtſchaftsregu⸗ 
lierung. 20. Allerlei Humor. 20,40: Blick in die Zeit. 
21,10: Abendberichte. 21,20: Kammerkonzert. 22.05: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23,0. 
Zehn Minuten Arbeiter-Eſperanto. 22,45: Aus Berlin: 
Unterhaltungskonzert. In der Pauſe: Die tönende 
Wochenſchau. 24: Funkſtille 

Sonnabend, 5. Dezember. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 


Schallplattenkonzert. 15,25: Die Filme der Woche. 19: 
Das Buch des Tages. 16,15: Anterhaltungskonzert. 17: 
Kindernot — Kinderſpeiſung. 17,25: Aus Grönlands 


Gegenwart. 17,50: Die Zuſammenfaſſung. 18,15: Die heu⸗ 
tige Lage der Verkehrswirtſchaft. 18,45: Wetter; anſchl!: 

uff aus Finnland. 19,20: Wetter; anſchl. Das wird 
Sie intereſſieren! 19.45: Abendmuſik. 20,15: Aus Berlin: 
Dornröschen 1931. 20,45; Abendberichte. 21: Aus Ber⸗ 
lin: Trautes Heim — Glück allein. 22.15: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,45: Tanzmuſik. 
0,30: Nur für Breslau: Heitere Muſik. 1,30: Funkſtflle. 
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zum Fete beſchäſtigen bereits 
die Jamilien, weshalb es für den 


umſichtigen Kaufmann 


an der Zeit iſt, mit der 
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iat unferer Zeitung zu beginnen. 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Fer 


